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Kapitel 7: DEr Ball

Kapitel 7. Der Ball

Am nächsten morgen wachte Bunny auf und sah Mamoru noch friedlich schlafen. Als
sie auf ihr Nachttisch sah, sah sie den Haustürschlüssel von dem Haus und einen Brief.

Bunny Papa, Shingo und ich sind zu Onkel Suki geflogen. Du weißt ja, dass er in Paris
wohnt und wir haben durch einen Brief erfahren, dass er schwer krank ist. Wir sind um
5 Uhr aufgestanden und, weil wir wissen, dass du eh dich umgedreht hättest und
weiter geschlafen hättest  haben wir dich nicht geweckt. Shingo wollte dich schon
wecken ich hab ihm aber gedroht das er dann nächstes mal draußen schlafen könnte.
Du sollst jeden Tag die Blumen gießen mehr verklang ich von dir nicht. Ihr könnt
natürlich so lange bei uns wohnen bis wir wieder da sind aber dein Vater darf nicht
wissen das Mamoru auch da ist. Ich hab ihm gesagt, dass du nach kommst. Sag mir
bescheid. Du sagst mir, dass du krank bist und ich ausruhst. Hab dich Lieb Mama
Bunny legte den Brief weg und wollte aufstehen als sie jemand wieder ins Bett zog
und ihr einen Kuss in den Nacken gab.
"Du bist also wach mein Schatz.“, sagte Bunny und merkte wie Mamoru seine Hand
langsam zu ihrer Brust führte.
"Ich liebe dich meine Prinzessin und das werden auch alle heute Abend erfahren.“,
sagte Mamoru und küsste ihr Schulterblatt.
"Ich freu mich auch mein Süßer doch jetzt muss ich zu Ace. Er hat neue Songs
komponiert und geschrieben. Die will er mit mir aufnehmen.“, sagte Bunny und zog
seine Hand weg. Dann ließ er sich wieder ins Bett fallen.
"Man Prinzessin ist dir deine Arbeit wichtiger als meine?“, fragte Mamoru.
"Nein mein Prinz aber ich hab da eine Überraschung für dich die mit den Songs was zu
tun haben. Das eine geht über mich, das andere ging um uns früher und die andern
mal sehen.“, sagte Bunny und gab ihm einen kleinen Kuss auf den Mund. Gerade als
sie den Kuss beenden wollte zog Mamoru sie ins Bett zurück.
"Mamoru nein ich muss zu Ace. Er will mir auch seine Freundin Nojiko vorstellen. Nami
hat zwar viel von ihr erzählt da sie ja ihre Schwester ist aber ich habe sie nie gesehen
deswegen freu ich mich schon darauf.“, erzählte Bunny. Dann ließ Mamoru sie los und
stand auch auf.
"Prinzessin wollen wir noch zusammen frühstücken?“, fragte Mamoru.
"Gerne!“, rief Bunny aus dem Bad. Als sie aus dem Bad kam trug sie ein weißes enges
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Minikleid das knapp über den Po ging. Es hatte keine Träger und man konnte etwa
von der Brust sehen, aber die Brustparzen waren verdeckt.
"Bunny meinst du das, das nicht etwas zu knapp ist?“, fragte Mamoru.
"Mein Prinz ich bin 18 Jahre und es passt mir endlich. Wo Rei mir es zu meinem
15.Geburtstag geschenkt hatte passte es mir nicht und jetzt pass ich rein und du willst
dass ich es auslasse nie im leben.“, sagte Bunny.
"Ich freu mich schon auf morgen.“, sagte Bunny und ging an den Tisch. Das Frühstück
war bereits fertig. Sie setzte sich hin und schmierte sich ein Brötchen mit Marmelade.
"Es tut mir Leid mein Hase.“, sagte Mamoru und setze sich ihr gegenüber an den Tisch.
Genau in dem Moment in dem er sich hinsetzte stand sie auf.
"Ob sie so sauer ist das sie aufsteht.“, dachte Mamoru. Bunny nahm ihr Brötchen und
setzte sich auf seinen Schoß.
"Mein Prinz du musst doch nicht so was denken.“, sagte Bunny und hielt ihm das
Brötchen hin wovon er abbiss.
"Moment mal wieso kannst du meine Gedanken lesen und was hab ich überhaupt
gedacht?“, fragte Mamoru.
"Das hat mir mein späteres ich gegeben. Wo Chibiusa als Black Lady war und wo ich
mich verwandelt habe hatte sie ja die Gabe. Als kleines Geschenk ließ sie mir die Gabe,
weil ich ihre Tochter gerettet habe so zu sagen unser Kind. Außerdem hast du gedacht
das ich auf dich so sauer bin, dass ich aufgestanden bin.“, erzählte Bunny. Dann aß sie
ihr Brötchen weiter. Während dem Gespräch schmierte Mamoru sich ein Brötchen mit
Honig. Als beide fertig waren räumten sie das Geschirr in die Spülmaschine. Danach
machten sich beide auf den Weg. Bunny hatte sich davor aber noch schnell was anders
angezogen. Es war ein Jeansminirock den man an der Seite binden musste. Und dazu
ein passendes Jeansoberteil. Man musste es am Nacken zubinden und es war
Bauchfrei. Es ging bis ein Stück unter die Brust. Darüber zog sie noch eine Jeansjacke
und ihre Convers in weiß. Mamoru trug eine schwarze lange Hose und ein weißes T-
Shirt mit einem Totenkopf vorne drauf und hinten stand Ich hasse dich und ich lieb
dich drauf. Mamoru ins Crown und Bunny ging ins Studio zu Ace.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Hey Ace na wie geht’s dir?“, fragte Bunny.
"Hey Bunny mir geht es ganz gut. Darf ich dir vorstellen das ist Nojiko meine
Freundin.“, sagte Ace.
"Hallo Nojiko ich hab dich doch schon mal gesehen. Bist nicht du die, die 2 CDs von mir
gekauft hat?“, fragte Bunny und schüttelte ihr die Hand.
"Ach du bist die mit der Ace immer zusammen arbeitet. Ja ich wollte mir mal die Musik
anhören und sie klingt echt gut. Ich hab gehört das ihr jetzt wieder Musik macht.“,
sagte Nojiko.
"Ja wenn du willst kannst du zu sehen.“, sagte Bunny.
"Oh ja gerne. Ich möchte dich gerne mal Life hören ob du dich genauso anhörst wie
auf deinem Album. Ich hab alle Alben von dir. Die sind einfach spitze.“, sagte Nojiko.
"Na gut dann geh mal in den Raum.“, befahl Ace Bunny. Bunny hörte und ging in den
Raum. Sie zog sich Kopfhörer auf und sah den Text. Dann fing die Musik an und sie
legte los. Ace folgte ihr und ging mit hinein.

Lass mich frei
Lass mich frei 2x
(Lass mich los)
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ich weiß, du liebst mich,
 doch du verstehst nicht
mein leben ist mein Leben,
das nur mir gehört.

Hast zu oft verboten,
an mir rum erzogen,
du hast mir viel zu selten zugehört

Ich weiß, ich nerv dich,
meine Fragen störn dich,
 In deine heile Welt,
passen die nicht rein.

Ich soll funktionieren,
 mit dem Hund spazieren
und deine liebe Tochter sein. Nein!

>Refrain<

 Lass mich frei, lass mich los.
Dein kleines Mädchen ist jetzt groß.
 Lass mich frei, lass mich los.
ich pass nicht mehr auf deinen Schoß.

Ich will, du willst nicht.
Du willst, ich will nicht.
Du kannst meine Träume nicht verdrehn.
 Du willst nur mein Bestes,
es ist besser du lässt es.
 Und lass mich einfach gehn.

>Refrain<

Lass mich frei, lass mich los.
 Dein kleines Mädchen ist jetzt groß.
Lass mich frei, lass mich los.
 ich pass nicht mehr auf deinen Schoß.

Lass mich frei!
 Lass mich Los!
Lass mich frei!
Lass mich los!

Ace

So lange du hier lebst,
 tust du was ich sag.
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Immer dein Generve,
Tag für Tag.

Bunny

Ich halt deine Sprüche,
schon lang nicht mehr aus.
 Ich hau einfach ab,
ich muss jetzt hier raus!

Ace

Was glaubst du wer du bist?
 Du bleibst hier!
Du tust was ich sage,
Hey, ich rede mit dir!

Bunny

Lass mich,
Lass mich!
(Ahhhhhh)

(Refrain)

Lass mich frei, lass mich los.
 Dein kleines Mädchen ist jetzt groß.
Lass mich frei, lass mich los.
 ich pass nicht mehr auf deinen Schoß.

Lass mich frei!
 Lass mich Los!
Lass mich frei!
Lass mich Los!

Lass mich frei!
Als sie fertig mit dem Song waren machten sie eine kleine Pause. Sie hörten es sich
noch mal an und es gefiel ihr ganz gut.
"Ace ich muss noch die Strophe mit dir schneller singen.“, sagte Bunny. Sie spulte
zurück und ließ es noch mal laufen. Dann ging der Text los.
"Ja du hast recht aber ich muss es auch schneller singen.“, sagte Ace.
"Hey Nojiko wenn wir da in dem Aufnahmeraum sind dann drückst du auf den roten
Knopf da ok?“, fragte Bunny.
„Geht klar.“, sagte Nojiko.
Dann gingen Ace und Bunny wieder in den Aufnahmeraum und Nojiko drückte auf
Aufnehmen. Dann fing Bunny und Ace auch an zu singen. Nach dem 4. Mal gefiel es
dann Ace und Bunny. Bunny bedankte sich bei Nojiko und verabschiedet sich von
beiden. Dann ging sie ins Crown wo sie Mamoru und die Mädchen treffen wollte.
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Als sie ankam sah sie wie die Mädchen und Mamoru schon auf sie ungeduldig
warteten.
"Hey Mädels, Hi Mamoru!, sagte Bunny und setzte sich neben Mamoru.
"Wo warst du so lange wir waren um 14:30 verabredet und haben jetzt schon 15:00
Uhr.“, fragte Rei gereizt.
"Ich war im Aufnahmestudio wir haben endlich einen Song fertig. Es handelt um
meinen Vater und mich.“, erzählte Bunny.
"Ach und das hat so lange gedauert dafür brauchst du für einen Song nur einmal zu
singen.“, sagte Rei.
"Hey es tut mir Leid aber ich hab andauert die Strophe mit Ace verhauen deswegen
mussten wir das ganze viermal singen.“, erzählte Bunny. Wir machen jetzt nur noch
das Video und dann kommt es in den Fernseher.“, sagte Bunny. Mamoru legte ein Arm
um ihre Schulter.
"Na gut das ist dann ok aber warum nennst du mich Mamoru?“, fragte Mamoru.
"Ganz einfach, weil nur drei Tische weiter von uns deine Freunde sitzen.“, sagte
Bunny.
"Ach so!, sagte Mamoru und drehte sich um.
"Hey Mädels wie wäre es wenn wir ins Williams gehen und ein bisschen plaudern?“,
fragte Bunny.
"Klingt gut.“, sagten Mädchen und bezahlten. Mamoru wollte gerade mit gehen als
Bunny ihn aufhielt.
"Hey mein süßer wir sehen uns später und die Nacht gehört nur uns beiden.“, flüsterte
sie ihm zu und gab ihm einen kleinen Kuss auf die Wange. Dann rannte sie schnell zu
ihren Freunden. Nach kurzer Zeit kamen dann die Jungs und setzten sich zu Mamoru
an den Tisch.
"Hey Mamoru was war denn das eben?“, fragte Corsa.
"Sie hat mir ein Geheimnis erzählt.“, sagte Mamoru.
"Und was sollte der Kuss?“, fragte Lysop.
"Sie ist eine gute Freundin das machen wir eben so.“, sagte Mamoru
"Ich dachte schon du steht auf mein Bunny- Mäuschen.“, sagte Sanji und bekam wieder
diese Herzchenaugen. Zorro dachte angestrengt nach über das was letzte Nacht war.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Flashback

"Hey Bunny! Warte kurz mal.“, rief Zorro. Bunny drehte ihren Kopf zu ihm und blieb
stehen.
"Hey Zorro was gibt es denn noch zu so später Stunde?“, fragte Bunny und lächelte ihn
fröhlich an.
"Ähm nun ja du sollst Mamoru nicht anbaggern. Er hat eine Freundin weißt. Sie soll
blond sein, wunderschön und bei ihrem lächeln schmelzt man dahin. Ha man könnte
fast glauben er meint dich.“, sagte Zorro und lachte danach kurz.
"Ach quatsch. Ich hab doch einen Verlobten.“, sagte Bunny und lachte.
"Gut dann wäre das geklärt. Dann sehen wir uns morgen. Ach ne du kommst gar nicht
auf unseren Ball.“, sagte Zorro.
"Doch ich singe da.“, sagte Bunny.
"Okay dann sehen wir uns morgen.“, sagte Zorro und verabschiedete sich von ihr.

Flashback Ende
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
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"Komisch aber sie sieht Mamorus Beschreibung verdammt ähnlich.“, dachte Zorro.
"Hey Zorro…Zorro…Huhu.“, sagte Ruffy und klopfte ihm auf dem Kopf wodurch
Zorro wach wurde.
"Hey sag mal spinnst du das tut weh.“, schrie Zorro ihn an.
"Zorro wo drüber hast du gerade nachgedacht?“, fragte Mamoru.
"Ach weißt du ich hab gerade über das Gespräch mit Bunny gestern nach gedacht.“,
sagte Zorro.
"Was du hast mit Bunny gesprochen?“, fragte Mamoru und stand auf.
"Ja beruhig dich ich hab ihr nur erzählt was du uns über deine Freundin erzählt hast.
Das sie blond ist, wunderschön und man bei ihrem lächeln dahin schmelzen kann und
ich hab ihr klar gemacht das du eine Freundin hast und sie dich nicht anbaggern soll.“,
sagte Zorro.
"Warum hat sie mir das denn nicht erzählt als ich ihre Mutter zu ihr nach Hause
gefahren habe?“, fragte Mamoru.
"Wie du weißt bei ihr zu Hause?“, fragte Ranma.
"Nicht bei ihr sondern bei ihren Eltern. Ihre Eltern hatten Streit und ihre Mutter und
ihr Bruder sind zu mir gekommen und wollten bei mir übernachten. Bunny hatte mich
angerufen und gefragt ob sie bei mir sind. Dann hab ich sie nach Hause gefahren, weil
Bunny gesagt hat, dass sie eine Überraschung für sie hat. Als sie dann zu Hause waren
haben sie sich vertragen und da war es 3 Uhr morgens. Ich war so müde das ich bei
ihnen im Gästezimmer geschlafen habe. Als ich am morgen aufwachte waren ihre
Eltern schon weg. Sie sind nach Paris geflogen um bei ihren Onkel zu sein da er ja
krank ist.“, erzählte Mamoru.
"Ach so war das. Ich dachte du hättest mit ihr geschlafen.“, sagte Zorro.
"Ne sie hat doch ein Verlobten und ich eine verlobte.“, sagte Mamoru.
"Wann hat sie eigentlich Geburtstag?“, fragte Ranma.
"Am 30. Juni. Warum fragst du?“, fragte Mamoru.
"Nun ja und wann hat deine verlobte Geburtstag?“, fragte Zorro.
"Sie hat auch am 30. Juni cool das ist mir bisher noch nie aufgefallen das beide am 30.
Juni Geburtstag haben.“, sagte Mamoru.
"Mamoru kann das sein das Bunny deine Verlobte ist?“, fragte Corsa.
"Ne um Gotteswillen ich würde doch nie mit einem Superstar zusammen sein. Sie hat
jemand andern verdient.“, sagte Mamoru.
"Stimmt sie hat mich verdient.“, sagte Sanji.
Genau in dem Moment kam Bunny in den Crown und setzte sich an den Tresen zu
Motoki.
"Hey Motoki machst du mir bitte einen Milchshake?“, fragte Bunny.
"Kommt sofort Bunny.“, sagte Motoki. Als das der Rest der Jugendlichen hörte
drehten sie sich zu Bunny um.
"Oh nein warum jetzt.“, dachte Bunny. dann kamen auch schon die Jugendlichen zu
Bunny hin gestürmt und sogar ein Reporter kam auf sie zu.
"Miss Tsukino stimmt das, das sie jetzt verlobt sind?“, fragte der Reporter.
"Ja das bin ich jetzt.“, antwortete Bunny.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Oh Gott die Arme tut mir Leid.“, dachte Zorro.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Miss Tsukino stimmt es auch das sie schwanger sind und ihre Eltern sich deswegen
scheiden lassen wollen?“, fragte der Reporter.
"Nein ich bin nicht schwanger und über meine Eltern sage ich nichts in der
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Öffentlichkeit.“, antwortete Bunny.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Sag mal Mamoru wie lange ist sie denn jetzt schon so berühmt?“, fragte Corsa
"Wie lange gibt sie eigentlich schon Interwies?“, fragte Ranma.
"Ähm ich glaube das geht jetzt schon 3 Jahre so.“, antwortete Mamoru.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Miss Tsukino sie wurden 18 Jahre und sind schon Verlobt wann denken sie zu
heiraten?“, fragte die Reporterin.
"Bei uns steht noch kein Heiratstermin fest und jetzt lassen sie mich bitte in ruhe.“,
sagte Bunny und drehte sich wieder zum Tresen und trank ihren Milchshake. Die
Reporter bombardierten sie mit fragen doch Bunny beachtet das nicht. Als sie den
Milchshake leer getrunken hatte bezahlte sie und ging. Die Reporter und die Fans
folgten ihr. Bunny holte Karten und gab jedem Fan ein Autogramm und machte Fotos
mit ihnen. Die Fans waren aber noch nicht zufrieden sie wollten mehr und liefen ihr
weiter hinter her. Die Reporter liefen ihr auch hinter her bis Bunny an ihrem Eltern
Haus war. Sie schloss die Tür auf und ging rein. Als sich die Menge nach einiger Zeit
löste ging Bunny wieder. Sie schloss die Tür ab und ging zum Tokio Tower. Sie schloss
die Tür auf und ging ins Schlafzimmer wo sie frische Unterwäsche hinaus nahm und
ein Handtuch. Danach ging sie ins Bad. Sie machte ihre Knotenzöpfe auf und schloss
die Tür ab. Dann zog sie ihre Kleidung aus und ging in die Dusche. Nach einer
Viertelstunde ging sie haus und trocknete sich ab. Sie zog sich frische Unterwäsche an.
Jetzt merkte sie erst, dass sie ihre Kleidung vergessen hatte. Sie legte sich noch
schnell ein Handtuch um und ging ins Schlafzimmer sich neue Kleidung aussuchen.
Das erwies sich sehr schwer da sie sich lauter kurzer Sachen gekauft hatte. Das einzige
was sie lang hatte war eine kurze Hose die über das Knie ging. Sie räumte alle Sachen
hinaus und sah Jeans.
"Ne draußen sind 28 Grad da lauf ich bestimmt nicht mit einer langen Jeans rum.“,
sagte Bunny zu sich selber. Dann sah sie einen langen Rock und das passende Top
dazu. Es war ein Jeanrock der bis zu den Füßen ging und das Top musste man hinten
am Rücken zubinden. Es sah aus wie ein Korsett. Danach ging sie zum Crown wo sie
sich verabredet hatte.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Mina was gibt es denn so dringendes?“, fragte Bunny.
"Ich hab dir ganz vergessen zu erzählen das mich Chiaki gefragt hat ob wir heute zum
Ball gehen wollen.“, sagte Mina aufgeregt.
"Das ist doch toll. Dann kann Makoto mit Motoki gehen.“, sagte Bunny.
"Nein Motoki soll mit keiner gehen. Makoto und Motoki passen nicht zusammen.“,
sagte Mina.
"Mina du bist doch nicht etwa eifersüchtig oder?“, fragte Bunny.
"Nein nur, weil sie braune Haare hat und anders ist als alle Frauen. Nein ich bin nicht
eifersüchtig diese Ratte.“, sagte Mina.
"Mina du bist eifersüchtig wie ich einmal war. Ich war so eifersüchtig auf Naomi.“,
sagte Bunny. Dann klingelte Bunnys Hand.
"Warte kurz mal Mina.“, sagte Bunny und ging dran.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Bunny: Hallo?
Zorro: Hi Bunny kann ich mich mal kurz mit dir treffen?
Bunny: Ja klar wo denn? Außerdem woher hast du meine Handynr?
Zorro: wie wäre es im Crown? Ich hab sie mir mal von nem Kumpel das Handy
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geschnappt und mal bei das Örtliche nach gesehen. Dann hab ich deine Eltern auf dem
Handy angerufen und deine Mutter hat mir deine Nummer gegeben.
Bunny: Na gut. Dann bis gleich.
Zorro: Tschau
Bunny: Bye
Dann legten beide auf.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Und wer war das?“, fragte Mina.
"Es war Zorro er will mich treffen.“, antwortete Bunny.
"Meinst du denn Zorro? Der gut aussehende, muskulöse, braungebrannte Mann?“,
fragte Mina.
"Ja den Freund von Nami.“, sagte Bunny.
"Ach er hat ne Freundin.“, sagte Mina erstaunt.
"Ja er hat ne Freundin und zwar Nami Orange. Schau hier ich hab ein Bild von beiden.“,
sagte Bunny und zeigte ihr ein Bild.
"Haben die das am Strand gemacht?“, fragte Mina.
"Ja und das sind Ruffy und die ganze Bande.“, sagte Bunny und zeigte ihr ein Bild mit
allen drauf.
"Ach stimmt. Die kenne ich. Und wer ist Nami da?“, fragte Mina.
"Die Orangenhaarige.“, antwortete Bunny. Dann kam Zorro rein gestürmt.
"Hey Bunny kann ich mit dir reden?“, fragte Zorro außer puste.
"Klar um was geht es denn?“, fragte Bunny.
"Ich erzähl es dir dann unter 4 Augen.“, sagte Zorro und zog sie ins Nebenzimmer.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Also was gibt es denn so dringendes?“, fragte Bunny.
"Ich hab seine Verlobte gesehen. Die ist der Hammer. Du müsstest sie mal sehen.“,
sagte Zorro.
"Ach echt wer ist es denn?“, fragte Bunny.
"Sie ist blond und man schmilzt dahin. Sie ist Blond und heißt Honey. Sie hat mir
nämlich bestätigt das sie verlobt ist.“, sagte Zorro.
Im Innern lacht Bunny.
"Dann zeig sie mir mal. Oder hast du ein Foto.“, fragte Bunny.
"Ja es ist eine Freundin von meiner Schwester. Sie hat mir ein Foto gegeben.“, sagte
Zorro und zeigte ihr das Foto.
"Aha das ist also seine Verlobte.“, sagte Bunny.
"Ja ich finde sie ist ganz hübsch aber zeig mal ein Bild von deinem Verlobten.“, sagte
Zorro und steckte das Foto wieder weg. Bunny schaute aus dem Fenster und sah ihre
Cousine Honey mit ihren Verlobten Seiji knutschend.
"Sag mal meinst du dieses Mädchen da?“, fragte Bunny und zeigte aus dem Fenster.
"Ja komm schnell die stell ich mal zur Rede.“, sagte Zorro und zog Bunny am
Handgelenk. Als sie dann vor dem Laden war gingen sie auf Honey und den Mann zu.
"Hey Honey wie kannst du es wagen deinen Verlobten zu betrügen?“, fragte Zorro.
Bunny und Honey fingen beide an zu kreischen und fielen sich dann um den Hals.
"Honey Cousinchen was machst du denn hier?“, fragte Bunny.
"Ich bin hier um meine kleine Cousine zu besuchen.“, sagte Honey.
"Du bist bestimmt Seiji der Verlobte von Honey.“, sagte Bunny.
"Der bin ich.“, sagte Seiya und gab ihr einen Handkuss.
"Ähm Hallo heißt das du bist nicht die verlobte von Mamoru?“, fragte Zorro.
"Nein das ist mein Verlobter und meine Mutter ist solange mit meiner Tochter
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unterwegs.“, sagte Honey.
"Sind die andern beiden auch da?“, fragte Bunny.
"Wenn du die Zwillinge Diana und Yuri meinst dann liegst du richtig. Yuri und Diana
haben auch ihre Männer dabei.“, sagte Honey.
"Wer sind Yuri und Diana?“, fragte Zorro.
"Oh Entschuldigung Zorro. Das ist Honey meine Cousine. Yuri und Diana sind auch
Cousinen von mir. Das ist Seiji der Verlobte von meiner Cousine.“, stellte Bunny vor.
"Heißt das du bist nicht mit Mamoru Chiba verlobt?“, fragte Zorro.
"Nein ich bin glücklich mit meinem Seiji und meiner kleinen Tochter.“, sagte Honey.
"Wie wäre es wenn ich euch nach Hause einlade und wir einen Tee zusammen
trinken.“, sagte Bunny.
"Ach genau sind Tante Ikuko und Onkel Kenji da?“, fragte Honey.
"Ne die sind mit Shingo nach Paris zu unserm Onkel der krank ist.“, sagte Bunny.
"Schade ich wollte der kleinen Kenji und Ikuko vorstellen und Shingo die kleine
Nervensäge.“, sagte Honey.
"Dann komm.“, sagte Bunny und hackte sich bei Honey ein. Dann gingen sie zu Bunny
nach Hause.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Wow hier hat sich einiges geändert.“, sagte Honey und schaute sich um.
"Ja Mama hat alles anders gemacht al sie zu Papa gezogen ist.“, sagte Bunny und
stellte den Tee auf den Tisch.
Honey sah ein Bild von Mamoru und Bunny.
"So und das ist also Mamoru.“, sagte Honey und zeigte auf das Bild.
"Ja das ist Mamoru.“, antwortete Bunny.
"Wo sind den Seiji und der komische Kauz hin?“, fragte Honey.
"Ach Zorro ist ihm Tokio zeigen. Du darfst es keinem weiter sagen ok aber Mamoru
und ich sind Verlobt nur seine Freunde wissen es nicht und werden es heute Abend
auf dem Ball erfahren und ich werde da singen. Mamoru hat heute Geburtstag und ich
singe ihm ein Happy Birthdaysong.“, sagte Bunny.
"Ach deswegen faselt der etwas von Verlobte von Mamoru und so.“, sagte Honey.
"Ja er will raus finden wer die Verlobte ist. Bein nahe hätte er erfahren das ich seine
Verlobte bin.“, sagte Bunny.
"Du meinst doch nicht den Ball an der Uni oder?“, fragte Honey.
"Doch den meine ich warum?“, fragte Bunny.
"Naja ich bin da eingeladen worden mit Seiji.“, sagte Honey.
"Dann können wir ja zusammen gehen.“, sagte Bunny.
"Ne geht nicht ich muss alles vorbereiten für heute Abend und die Bands müssen auch
noch kommen. Weißt du die berühmte Sängerin von in einem wunderschönen Traum
kommt auch. Sie muss mir unbedingt ein Autogramm geben.“, sagte Honey.
"Ganz tief in mir spür ich, dass es die Wahrheit ist in jedem Traum erscheinst du dann
vor mir.“, sang Bunny.
"Du bist diese Sängerin.“, sagte und staunte Honey.
"Ja. Also können wir zusammen gehen da ich alles vorbereiten muss mit meiner
Band.“, sagte Bunny.
"Okay. Dann gehen zusammen.“, sagte Honey und gemeinsam tranken sie ihren Tee.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Es war 17: 00 Uhr und der Ball würde in 2 Stunden beginnen. Bunny hatte alles mit
ihrer Band geklärt und Honey hatte auch alles fertig. Bunny ging ans Mikrofon und
machte mit ihrer Band proben. Alles verlief ohne Fehler. Es war jetzt 20:00 Uhr und
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die Gäste kamen. Als alle versammelt waren ging Bunny mit Honey auf die Bühne.

"Meine Lieben Gäste wir haben hier auf unserem Ball eine sehr gute Sängerin und
Model. Begrüßt mit mir Bunny Tsukino.“, sagte Honey.
Alle fingen an zu klatschen und zu pfeifen.
Bunny ging ans Mikrofon und zeigte der band das sie anfangen könnten zu spielen.

Ich lebe für dich - ich ertrinke in dir
Doch deine Augen sehn weg wenn ich mich in dir verlier
Unerreichbar nah - spielst du mit mir
Spürst du das nicht
Rette mich...

Ich würde sterben für dich
Sterben für dich
Warum siehst du das nicht
Ich würde sterben für dich
Sterben für dich
Warum fühlst du nicht wie ich

Du tust mir so weh - dieser Schmerz ist ein Fluch
Doch um Hilfe zu flehn da fehlt mir der Mut
Berühr meine Hand und alles wird gut
Doch du tust das nicht
Rette mich...
Als der Song zu Ende war ging Honey wieder auf die Bühne.
"Wir haben noch etwas bekannt zu geben was alle sehr interessieren wird. Mamoru
Chiba komm bitte auf die Bühne.“, sagte Honey.
Mamoru hörte und ging zu Honey und Bunny auf die Bühne. Honey gab Mamoru ihr
Mikrofon.
"Wie ihr alle wisst kennt von euch keiner meine Verlobte. Do ihr irrt euch. Sie war die
ganz Zeit unter euch.“, sagte Mamoru und hielt Bunny die Hand hin. Bunny legte ihre
Hand in seine und er zog sie an sich.
"Darf ich euch meine zukünftige Frau vorstellen?? Bunny Tsukino.“, sagte Mamoru.
Zorro, Sanji, Ruffy, Ranma, Corsa und Lysop stand der Mund offen.
"Mann warum hab ich mich so von ihr irritieren lassen.“, dachte Zorro.
Dann traten Starlights auf und sangen ihr Lied search for you Love. Bunny ging mit
Mamoru von der Bühne und gemeinsam tanzten sie.
Bunny trug ein langes schwarzes Kleid das sie neu hatte und sie hatte ihre Haare offen
und gewellt. Dann war sie noch ein wenig geschminkt. Sie sah aus wie ein Engel.
Als der Song zu Ende war ging Bunny wieder auf die Bühne.
"Hey Leute heute hat jemand ganz wichtiges für mich Geburtstag und ich habe ihm ein
Geschenk gemacht. Ich habe einen Song geschrieben der beweißt, dass ich ihn für
immer liebe. Er heißt: Halt mich. Mein bester Freund und ich haben ihn gemeinsam
komponiert aber ich habe ihn geschrieben.“, sagte Bunny und ging zu ihrer Band.
Dann fing sie an zu singen.
Ich bin verloren
Ich find kein Licht mehr in mir
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Fühle mich so einsam
Was ist bloß mit mir passiert
Meine Tränen regnen
Sie hören nicht auf es werden immer mehr
Ich kann kaum atmen
Ich brauch dich jetzt
Ich brauch dich jetzt so sehr

Halt mich fest
Bitte halt mich fest
Lass nicht los
Halt mich sonst ertrink ich
Halt mich fest
Bitte halt mich fest
Lass nicht los
Halt mich sonst versink ich
Halt mich fest
Bitte halt mich fest
Lass nicht los
Halt mich sonst werd ich erfriern

Nach dem Song ging sie zu Mamoru und gab ihm einen Kuss.
"Alles Gute zum Geburtstag mein Schatz.“, sagte Bunny und gab ihm noch einen Kuss.
"Woher weißt du wann ich Geburtstag habe?“, fragte Mamoru.
"Das sag ich nicht. Das ist mein Geheimnis.“, hauchte Bunny ihm ins Ohr.
"Das war eine schöne Überraschung aber lass uns doch noch mal tanzen. Du hast
bisher nur einmal mit mir getanzt.“, sagte Mamoru.
"Oh mein Süßer gut dann tanz ich jetzt mit dir auf nem Lied von meinem Album.“,
sagte Bunny.
"Nö ich möchte gern einen Walzer mal mit dir tanzen.“, sagte Mamoru.
"Einen Walzer?“, fragte Bunny.
"Ja ich geh Honey bescheit sagen.“, sagte Mamoru und ging zu ihr.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Honey kannst du Klassische Musik auflegen also einen Walzer?“, fragte Mamoru.
"Klar kommt sofort.“, sagte Honey und verschwand.
Mamoru ging dann zurück zu Bunny.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Dann erschien Honey wieder auf die Bühne.
"Hey Jungs, Hey Mädels es ist Zeit für einen romantischen Tanz den Wiener Walzer.
Also alle Pärchen zusammen und die jenige die keinen Tanzpartner haben sollten sich
einen suchen. Es gibt hier viele süße Jungs und Mädchen.“, sagte Honey und ging
wieder von der Bühne.
Danach legte sie Musik auf. Dann ging die Musik los und die meisten fingen an zu
tanzen. Bunny und Mamoru in der Mitte und der Rest außen rum. Nur Makoto saß
dort. Dann kam ein maskierter Mann zu ihr und forderte sich auf zu tanzen. Sie nahm
an und beide tanzten den ganzen Abend. Sie unterhielten sich über alles Mögliche.
Der Fremde schaute sie um und suchte jemanden.
"Wenn sucht du?“, fragte Makoto.
"Ich suche einen Freund von mir aber er ist anscheinend mit seiner Freundin in den
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Garten gegangen.“, sagte der Fremde.
"Ich hab mich gar nicht vorgestellt. Mein Name ist Makoto und wie ist deiner?“, fragte
und sagte Makoto.
"Mein Name ist Yanagiba.“, sagte der Fremde und verschwand.
"Yanagiba ist sein Name. Seine Augen sind so schön.“, dachte Makoto.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Sie war ja ganz hübsch aber meine Yuri ist schöner.“, dachte Yanagiba. Dann kam Yuri
angelaufen und nahm seine Maske ab.
"Mensch Yani wo warst du denn?“, fragte Yuri.
"Ich hab mit einer Freundin von deiner Cousine getanzt.“, sagte Yanagiba.
Dann gingen beide zu Rei und den andern.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Makoto stand bei Rei die sich gerade mit einer Klassenkameradin von Yuichiro
unterhielt. Makoto drehte sich um und sah ein hübsches Mädchen und Yanagiba.
"Das ist er also. Er sieht gut aus. Bestimmt ist es eine Klassenkameradin von Mamoru
und seine beste Freundin.“, dachte Makoto und ging auf die beiden zu.

"Hallo Yanagiba wie geht es dir?“, fragte Makoto.
"Hallo Makoto, danke der nachfrage mir geht es gut.“, sagte Yanagiba.
"Yani wer ist denn dieses Mädchen?“, fragte das braunhaarige Mädchen.
"Das ist Makoto eine Freundin von deiner Cousine.“, sagte Yanagiba.
"Ach du bist eine Freundin von Bunny. Ich bin Yuri die Cousine von Bunny und meinen
Freund kennst du ja schon.“, sagte Yuri.
"Ja ich habe deinen Kumpel schon kennen gelernt. Er ist ein guter Tänzer.“, sagte
Makoto und lächelte sie an.
"Ja er ist mein Kumpel aber ich liebe ihn auch.“, sagte Yuri und lächelte zurück.
Makoto sah sie geschockt an.
"Er ist ihr Freund. War ja klar so ein gut aussehender Mann kann nicht Single sein
sondern muss vergeben sein.“, dachte Makoto. Dann ging Makoto einfach ohne ein
Wort.
"Was ist denn mit ihr Yani?“, fragte Yuri.
"Ich glaub sie hat gedacht das wir Freunde sind und hat sich in mich na du weißt
schon.“, sagte Yanagiba.
"Oh Yani das ist kein Wunder bei dir. Jedes Mädchen verliebt sich in dich.“, sagte Yuri.
"Ja das stimmt aber bis du mich mal bemerkt hast verging schon eine ganze Zeit.
Andauernd musste ich um dich kämpfen.“, sagte Yanagiba.
"Yani ich glaube ich sollte mit ihr reden. Warte ihr.“, sagte Yuri und ging zu Makoto.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Hey Makoto kann ich mich zu dir setzten?“, fragte Yuri.
Ohne ein Wort machte Makoto auf der Bank platz.
"Es tut mir Leid wenn es so erfahren hast aber es ist war. Yanagiba und ich sind ein
Paar. Ich weiß auch das du dich in ihn verliebt hast aber du solltest besser dich auf
einen andern konzentrieren.“, sagte Yuri und schaute zu Motoki.
Makoto verfolgte ihren Blick und sah direkt auf Motoki.
"Quatsch Motoki hat eine Freundin. Er ist nicht in mich verliebt.“, sagte Makoto und
wurde Rot.
"Hör zu Makoto das mit Yanagiba ist nur eine kleine Schwärmerei. Du weißt genau das
du Motoki liebst und nicht ihn.“, sagte Yuri und lächelte sie an.
"Du hast recht Yuri aber tust du mir eingefallen?“, fragte Makoto.
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"Klar.“, antwortete Yuri.
"Darf ich noch einmal mit Yanagiba tanzen?“, fragte Makoto.
"Ja klar ihr seid doch Freunde.“, sagte Yuri und ging mit Makoto zu Yanagiba.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Yanagiba tanzt du zum Abschluss noch mal mit Makoto?“, fragte Yuri.
"Ja es ist mir eine Ehre mit einer guten Tänzerin zu tanzen.“, sagte Yanagiba und ging
mit Makoto auf die Tanzfläche.
Yuri ging zu Motoki der auf einem Stuhl in der Ecke saß.
"Hey Motoki wie wäre es mit einem Tänzchen?“, fragte Yuri.
"Klar Yuri warum denn nicht.“, sagte Motoki.
Dann gingen auch die beide auf die Tanzfläche und tanzten Cha cha. Nach dem Tanz
nahm Yanagiba Yuri an die Hand und schupste Makoto in Motokis Arme. Motoki fing
sie auf und sah noch wie Yanagiba ihr zuzwinkerte. Motoki wurde rot.
"Ähm Makoto wollen wir tanzen?“, fragte Motoki.
"Gerne.“, antwortete Makoto und ging mit ihm auf die Tanzfläche.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
"Mamoru wie sehr liebst du mich?“, fragte Bunny die sich an Mamorus Arm geklemmt
hatte.
"So sehr das ich für dich sterben werde und immer bei dir bleiben werde.“, sagte
Mamoru und sah sie mit leuchtenden Augen an. Bunny strahlte. Dann gingen sie in
den Park ein bisschen spazieren.
"Es ist wunderschön hier.“, sagte Bunny und schaute in den See der auf der Uni war.
"Ja aber du bist schöner.“, sagte Mamoru und küsste sie. Der Kuss kam überraschend
doch sie erwiderte ihn. Als sie langsam anfing zu zittern gab Mamoru ihr seine Jacke.
Am Abend als sie kamen war es noch warm deswegen zog Bunny keine Jacke an. Um
2:00 Uhr verabschiedeten sich Bunny und Mamoru und fuhren nach Hause.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Die andern tanzten noch bis 2:30 Uhr dann gingen alle nach Hause. Honey, Yuri und
Yanagiba waren die einzigen die noch da waren. Yuri setzte sich auf einen Bank und
schlief ein. Als dann Honey und Yanagiba mit aufräumen fertig waren nahm Yanagiba
Yuri in die Arme und fuhr mit beiden nach Hause.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Als Mamoru und Bunny zu Hause waren, war ein Anruf in Abwesendheit. Bunny
schaltete den Anrufbeantworter an und hörte sich die Nachricht an.

"Hallo mein Schatz ich bin’s Papa. Ich wollte dir nur sagen, dass Mama, Shingo und ich
nach Hause kommen. Wir sind zwar erst einen Tag weg aber deinem Onkel geht es
besser. Außerdem wünsche ich, dass du wieder nach Hause kommst, wenn nicht
akzeptiere ich die Beziehung zu Mamoru nicht. Also pack schon mal deine Koffer wir
sind morgen so gegen Mittag wieder da.“, sagte Kenji.

Bunny stockte der Atem. Sie konnte es nicht fassen. Ihr eigener Vater erpresste sie.
Sie setzte sich an den Küchentisch und vergrub ihr Kopf in ihre Hände und weint.
Mamoru kam in die Küche und hielt Bunny von hinten fest.
"Pscht ist doch ok.“, beruhigte Mamoru sie.
Bunny stand auf und drückte sich an Mamorus Brust.
"Verlass mich nie versprich mir das.“, sagte Bunny unter Tränen.
"Ich verspreche dir, dass ich dich nie allein lassen werde.“, sagte Mamoru und drückte
sie fester an sich.
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Als Bunny sich ausgeweint hatte ging sie mit Mamoru ins Bett. Sie schmiegte sich an
ihn und er klammerte sich an sie.
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